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Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

ddiiee  bbiillaatteerraalleenn  AAbbkkoommmmeenn  bbrriinnggeenn  NNeeuueerruunnggeenn  

iimm  SSoozziiaallvveerrssiicchheerruunnggssbbeerreeiicchh..  DDiieessee  BBeessttiimm--

mmuunnggeenn  ssiinndd  iinn  ddeenn  sseekkttoorriieell lleenn  AAbbkkoommmmeenn  

zzwwiisscchheenn  ddeerr  SScchhwweeiizz  uunndd  ddeerr  EEUU  eenntthhaalltteenn  

uunndd  rreeggeellnn,,   wweellcchheemm  VVeerrssiicchheerruunnggssssyysstteemm  eeiinnee  

eerrwweerrbbssttäättiiggee  PPeerrssoonn  uunntteerrsstteelllltt  iisstt..    

 

 

1. Betroffene Personen 

 

Von den Neuerungen betroffen sind alle 

Schweizerinnen und Schweizer sowie Angehö-

rige eines EU-Staates, die in der Schweiz 

und/oder in einem EU-Staat arbeiten. Wer we-

der Staatsangehöriger der Schweiz noch eines 

EU-Staates ist und auch nicht in einem EU-

Staat arbeitet, ist vom neuen Abkommen nicht 

betroffen. 

 

 

Goethestraße 8 Schmidstraße 16 
93413 Cham 94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 71 / 85 19 0 Tel.: 0 99 42 / 94 71-0 
Fax: 0 99 71 / 85 19 19 Fax: 0 99 42 / 94 71 10 
eMail: cham@jgp.de eMail: viechtach@jgp.de 

Home: www.jgp.de 
 

 
Cham, März 2003 

 

 
 

 
 

MMiittgglliieeddssttaaaatteenn  ddeerr  EEUU::  

BBeellggiieenn,,  DDäänneemmaarrkk,,  DDeeuuttsscchhllaanndd,,  FFiinnnnllaanndd,,  

FFrraannkkrreeiicchh,,  GGrriieecchheennllaanndd,,  GGrrooßßbbrriittaannnniieenn,,   IIrr--

llaanndd,,  IIttaalliieenn,,  LLuuxxeemmbbuurrgg,,  NNiieeddeerrllaannddee,,  ÖÖsstteerr--

rreeiicchh,,  PPoorrttuuggaall,,  SScchhwweeddeenn,,  SSppaanniieenn  

 

 

2. Betroffene Versicherungszweige 

 

Von den Neuerungen betroffen sind folgende 

Zweige der Sozialversicherung: 

 

• Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) 

• Invalidenversicherung (IV) 

• Erwerbsersatzordnung (EO) 

• Arbeitslosenversicherung (ALV) 

• Berufliche Vorsorge (BV) 

• Unfallversicherung (UV) 

• Krankenversicherung (KV) 

• Familienzulagen 

 



 

3. Maßgebendes Sozialversicherungs-

system 

 

Erwerbstätige Personen unterstehen immer 

nur dem Sozialversicherungssystem eines 

einzigen Staates. 

 

 

3.1 Erwerbstätigkeit in einem Staat 

 

Schweizerinnen und Schweizer sowie 

Angehörige eines EU-Staates, die nur in 

einem Staat erwerbstätig sind, sind dem 

Versicherungssystem dieses Staates 

unterstellt – auch wenn sie in einem anderen 

Staat wohnen oder sich der Sitz des 

Unternehmens oder des Arbeitgebers in 

einem anderen Staat befindet.  

 

Einzige Neuerung gegenüber den bisherigen 

Abkommen über die soziale Sicherheit ist, 

dass unter den neuen Abkommen alle Zwei-

ge der Sozialversicherung, einschließlich der 

Krankenversicherung (Ausnahmen siehe 

unten) miteinbezogen sind. 

 

 

3.2 Erwerbstätigkeit in mehreren Staaten 

 

Schweizerinnen und Schweizer sowie Ange-

hörige eines EU-Staates, die in mehr als ei-

nem Staat gleichzeitig erwerbstätig sind, un-

terstehen neu nur noch der Gesetzgebung 

eines einzigen Staates. Grundsätzlich ist eine 

Person, die in mehreren Staaten erwerbstätig 

ist, dem Versicherungssystem ihres Wohn-

landes unterstellt. 

Wohnt die Person in keinem der Staaten, in 

denen sie arbeitet, ist sie dem Versiche-

rungssystem jenes Staates unterstellt, in dem 

sich der Hauptsitz des Arbeitgebers befindet. 

 

WWeerr  PPeerrssoonneenn  eeiinnsstteelllltt,,  ddiiee  iinn  eeiinneemm  EEUU--

SSttaaaatt  vveerrssiicchheerrtt  ssiinndd,,  iisstt  ggrruunnddssäättzzlliicchh  vveerr--

ppfflliicchhtteett,,  dd iiee  AArrbbeeiittnneehhmmeerrbbeeiittrrääggee  nnaacchh  ddeenn  

iinn  jjeenneemm  SSttaaaatt  ggeelltteennddeenn  RReeggeellnn  ddiirreekktt   vvoomm  

GGeehhaalltt  aabbzzuuzziieehheenn..  EErr  ooddeerr  ssiiee  kkaannnn  jjeeddoocchh  

mmiitt  ddeemm  AArrbbeeiittnneehhmmeerr  ooddeerr  ddeerr  AArrbbeeiittnneehhmmee--

rriinn  vveerree iinnbbaarreenn,,   ddaassss  ddiieesseerr  ooddeerr  dd iieessee  ddiiee  

ggeessaammtteenn  ggeesscchhuullddeetteenn  BBeeiittrrääggee  ddiirr eekktt  mmiitt  

ddeerr  zzuussttäännddiiggeenn  aauusslläännddiisscchheenn  SStteellllee  aabb--

rreecchhnneett..  

 

3.3 Entsendungen 

 

Schweizerinnen und Schweizer sowie Ange-

hörige eines EU-Staates, die nach schweize-

rischem Recht versichert sind und von einem 

Unternehmen mit Sitz in der Schweiz vorü-

bergehend in einen EU-Staat entsandt wer-

den, bleiben dem schweizerischen Versiche-

rungssystem unterstellt. Dies allerdings nur, 

wenn die Entsendung nicht länger als 12 Mo-

nate dauert. Auf Anfrage hin kann die Dauer 

der Entsendung mit Zustimmung der auslän-

dischen Behörde verlängert werden: je nach 

EU-Staat bis höchstens 6 Jahre. 

Entsandte Arbeitnehmende müssen der aus-

ländischen Sozialversicherung das Formular 

E 101 (erste Entsendung) oder E 102 (Ver-

längerung um 12 Monate) vorlegen. Diese 

Formulare können bei jeder Ausgleichskasse 

bezogen werden. 



 

Personen, die weder aus der Schweiz noch 

aus einem EU-Staat stammen und bereits 

nach schweizerischem Recht versichert sind, 

können dem schweizerischen Versiche-

rungssystem unterstellt bleiben, wenn sie für 

eine bestimmte Zeit in einen EU-Staat ent-

sandt werden. Sie müssen der ausländischen 

Sozialversicherung die entsprechenden (bis-

herigen) Formulare vorlegen, die für Entsen-

dungen von der Schweiz in den betreffenden 

Staat vorgesehen sind. Auch diese Formula-

re können bei jeder Ausgleichskasse bezo-

gen werden. 

 

Sobald die sektoriellen Abkommen in Kraft 

getreten sind, hat eine entsandte Person, die 

an ihrem Arbeitsort im Ausland erkrankt, An-

spruch auf Leistungen der Krankenversiche-

rung dieses Landes. Die zuständige schwei-

zerische Krankenkasse gibt der betroffenen 

Person auf Anfrage eine entsprechende Be-

scheinigung zuhanden der ausländischen 

Krankenkasse ab, welche – stellvertretend für 

die schweizerische Krankenkasse – die Leis-

tungen gewährt. 

 

 

DDiiee  vvoorr  ddeemm  11..  JJaannuuaarr  22000022  bbeewwiilllliiggtteenn  ooddeerr  

vveerrlläännggeerrtteenn  EEnnttsseenndduunnggeenn  llaauuffeenn  aauucchh,,  

nnaacchhddeemm  ddiiee  sseekkttoorriieelllleenn  AAbbkkoommmmeenn  iinn  KKrraafftt  

ggeettrreetteenn  ssiinndd,,  nnoorrmmaall  wweeiitteerr,,  bbiiss  ddiiee  BBeewwiillllii--

gguunngg  aabbggeellaauuffeenn  iisstt..  EErrsstt  ddaannaacchh  ggeelltteenn  ddiiee  

nneeuueenn  BBeessttiimmmmuunnggeenn..  

 

4. Ausnahmen 

 

Gleichzeitige Ausübung einer selbständigen 

und unselbständigen Erwerbstätigkeit: Von 

den oben genannten Regeln ausgenommen 

sind Personen, die in einem Staat selbstän-

dig und in einem anderen Staat unselbstän-

dig erwerbend sind (siehe Tabelle). 

 

Einige Betriebe: Für das Personal von inter-

nationalen Schienen-, Strassen- und Luft-

transportunternehmen sowie für Seeleute 

und das Personal von Betrieben, die auf der 

Grenzlinie zwischen der Schweiz und einem 

EU-Nachbarstaat liegen, gelten besondere 

Bestimmungen. 

 

Krankenversicherung: Wer in der Schweiz 

arbeitet, jedoch in einem EU-Staat wohnt, 

untersteht neu der schweizerischen Kranken-

versicherungspflicht. Personen, die in 

Deutschland, Italien, Finnland, Österreich 

oder Portugal wohnen, können sich von der 

schweizerischen Krankenversicherungspflicht 

befreien lassen, wenn sie nachweisen, dass 

sie in ihrem Wohnland krankenversichert 

sind. 

 

 

 

5. Überblick 

 

Maßgebendes Sozialversicherungssystem für 

Personen, die nur eine unselbständige Er-

werbstätigkeit ausüben. 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

1 Wer in Deutschland, Finnland, Italien, Öster-
reich oder Portugal wohnt, und im Wohnland 
krankenversichert ist, wird auf Gesuch von der 
schweizerischen Krankenversicherung befreit. 
2 Wer im gleichen EU-Staat wohnt und arbeitet, 
ist dem Versicherungssystem dieses Staates 
unterstellt. Wer nicht im gleichen EU-Staat wohnt 
und arbeitet, ist dem Versicherungssystem jenes 
Landes unterstellt, in dem sich der Sitz des Un-
ternehmens befindet. 
 
 

Maßgebendes Sozialversicherungssystem für 

Personen, die sowohl eine unselbständige 

als auch eine selbständige Erwerbstätigkeit 

ausüben. 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Arbeitsort 
1 Wer in Deutschland, Finnland, Italien, Öster-
reich oder Portugal wohnt, und im Wohnland 
krankenversichert ist, wird auf Gesuch von der 
schweizerischen Krankenversicherung befreit. 
2 Wer in Belgien, Deutschland (im landwirtschaft-
lichen Bereich), Finnland, Frankreich, Griechen-
land, Italien, Portugal oder Schweden arbeitet, ist 
sowohl dem schweizerischen als auch dem Versi-
cherungssystem jenes Landes, in dem die selb-
ständige Erwerbstätigkeit ausgeübt wird, unter-
stellt. 
3 Wer in Belgien, Deutschland (im landwirtschaft-
lichen Bereich), Finnland, Frankreich, Griechen-
land, Italien, Portugal oder Schweden arbeitet, ist 
den Versicherungssystemen beider Länder unter-
stellt. Wer in Dänemark oder Spanien wohnt, ist 
ebenfalls den Versicherungssystemen beider 
Länder unterstellt. 

4 «CH- und EU-Gesetzgebung» heißt, dass die 
Gesetzgebung der Schweiz für die Erwerbstätig-
keit in der Schweiz Anwendung findet, während 
für die Erwerbstätigkeit in der EU die Gesetzge-
bung des jeweiligen EU-Staates gilt. 
 
 

 

Dieser Infobrief vermittelt nur eine Übersicht. 

Für die Beurteilung von Einzelfällen sind aus-

schließlich die gesetzlichen Bestimmungen 

maßgebend. 

 

 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit 

sehr gerne zur Verfügung! 

 

 

Mit freundlichem Gruß 
 
Sozietät Jürgen Geiling & Partner GbR 
 
 
 
 
Christian Geiling 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Steuerrecht 


